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Text: Reinhard Schäfer

weitersagen, was zum Leben uns 
befreit. Aufstehn, hinsehn und nach 
Gottes Zielen fragen. Er wird Mensch 
in unsrer Zeit.“

„Aufstehn, losgehn, Schritte wagen,
Gemeinsam unterwegs...



2 3

ANDACHT

Foto: Nagelkreuz in der Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche Berlin

Jahreslosung 2025

Wählen wir zu unserem Vorteil 
aus oder bedenken wir auch die 
Folgen für unsere Gesellschaft? 
Legen wir alles - wirklich alles - 
in die Waagschale, oder schum-
meln wir zu unseren Gunsten?

Paulus schreibt an die junge 
Gemeinde in Thessaloniki einen 
Brief, mit lauter Ratschlägen, wie 
in der Zeit der vielen Möglichkei-
ten der großen Hafenstadt, 
gottgerecht zu leben ist. Haltet 
Frieden untereinander, schreibt er 
und: seid allezeit fröhlich, betet 
ohne Unterlass, seid dankbar in 
allen Dingen; Prüft aber alles und 
das Gute behaltet.  Meidet das 
Böse in jeder Gestalt. 

Aschenputtel hatte es wohl 
leichter beim Erbsensortieren - 
gut und schlecht ist da leicht zu 
erkennen. 

Fühlen Sie sich manchmal auch 
wie Aschenputtel? Ein Topf voller 
Erbsen steht da. Die schlechten 
müssen aussortiert werden.  Das 
kann ewig dauern und eigentlich 
wartet das Fest auf mich.

Viele Möglichkeiten hatten auch 
früher schon die Menschen.

Mir bleibt die Angst, bei so 
vielem Prüfen und Abwägen das 
Beste zu verpassen, oder nicht 
genug sortiert zu haben und doch 
das Schlechte gewählt zu haben. 

Paulus ermuntert jedenfalls die 
Thessalonicher, sich alle Möglich-
keiten anzusehen und dann zu 
entscheiden, was der Gemeinde 
und jedem und jeder Einzelnen 
gut zu Gesicht steht - denn es 
geht um nichts anderes als das 
Kommen des Christus und um die 
Beantwortung der Frage: War 
unser Leben „untadelig“ wie 
Paulus es schreibt. 

Aschenputtel hat es dank der 
Tauben „Die Guten ins Töpfchen, 
die Schlechten ins Kröpfchen“ 
geschafft zum Ball zu gehen. 

Will Paulus uns sagen: Achtet auf 
eure Mitmenschen, betrachtet 
alles, ohne vorher schon zu 

urteilen, seid offen aber eben 
nicht beliebig? 

Das klingt nicht nach der Forde-
rung, schnell zu entscheiden. 

Es braucht also Zeit und Offen-
heit, Toleranz und die Entschei-
dung für das Gute im Leben. 

Jede Prüfung benötigt Sorgfalt. 
Ob die Prüfung beim TÜV oder 
die Prüfung fürs Abi. Sorgfalt und 
Wissen und Geduld braucht es.

Tauben werden uns nicht helfen, 
aber Menschen, mit denen wir 
gemeinsam auf dem Weg sind. 
Wir können miteinander um das 
Gute ringen. Möge es uns gelin-
gen und wir allzeit fröhlich sein. 

Prüft alles und behaltet das Gute! 
(1. Thessalonicher 5,21)

Marlies Siegert
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TERMINE GLAUBENSGESPRÄCHE

Kontakt: 
Eckehard Schulz,  

„Leinen los – Segeln für 
Männer“ im Sommer 2025

24.8. bis 31.8.2025 statt.

Interessierte Männer aller Alters-
gruppen können sich bis Ende 
Februar 2025 melden, um Details 
zu Planung, Reiseroute, Teilneh-
merzahl, Kosten etc. zu erfahren.

Unter diesem Motto wurde im 
Jahr 2013 die erste Segeltour für 
Männer aus unserer Gemeinde 
und Freunde auf dem Plattboden-
schiff „Jeppe van Schier“ mit 
Kapitän und Eigner Pieter Teens-
ma ins Leben gerufen. Seither 
wurden diese Segelreisen alle 2 
Jahre durchgeführt. 2025 soll es 
dann zum siebenten Mal mit 
gleichem Schiff und mit großer 
Begeisterung – wie bisher – 
durchgeführt werden. Die nächste 
Reise ndet in der Zeit vom 

 

Eckehard.Schulz@t-online.de, 

oder direkt im Gemeindebüro.

gruenbaum@t-online.de 

Eckehard Schulz
Euer

Johannes Grünbaum,  

Einladung zum Pilgern

Eine Einladung der evangelischen Kirchengemeinden der Region 
Lübben gemeinsam mit der Hoffnungstaler Stiftung Lobetal.

Hartwin Schulz (geistl.-diak. Arbeit, Hoffnungstaler Stiftung Lobetal) 

am Sonnabend, den 15. März laden wir ein zu einem gemeinsamen 
Pilgern.
Wir beginnen das Pilgern um 10.00 Uhr (Startort geben wir noch 
bekannt). Unser Pilgern führt uns ca. 10 km auf dem Paul-Gerhardt-
Weg und endet mit einem Pilgerimbiss am „Lobetaler Ei“ 
(Lindenstraße 2).
Auf dem Weg erleben wir Stationen mit Liedern und Stille.

Termine im Überblick: Mittwoch 
19. März; Mittwoch 26. März; 
Mittwoch 2. April; Mittwoch 9. 
April; Mittwoch 16. April 2025

Ich glaube! Mit diesen Worten 
beginnt das Apostolische Glau-
bensbekenntnis, dass Christen 
Sonntag für Sonntag in ihren 
Gottesdiensten gemeinsam 
sprechen. 

Fünf Gespräche über den 
Glauben – Taufvorbereitung im 
Frühling

Zwischen dem 19. März und dem 
16. April laden wir mittwoch-
abends um 19:00 Uhr zu ingesamt 
5 Glaubensgesprächen ins 
Richard-Raabe-Haus (Paul-
Gerhardt-Straße 2; 15907 Lübben) 
ein. In ungezwungener Atmo-
sphäre wollen wir anhand zentra-
ler Texte miteinander über 
unseren Glauben ins Gespräch 
kommen, aber auch über das 
diskutieren, was wir vielleicht 
nicht glauben wollen oder kön-

nen!

Pfarrer Martin Liedtke
Herzliche Grüße

Anmeldung erbeten unter: 
pfarramt@paul-gerhardt-
luebben.de oder Tel: 03546/7347

Eingeladen sind daher sowohl 
Menschen, die sich für eine 
Mitgliedschaft in der Kirche 
interessieren, als auch Menschen, 
die ihr schon angehören. Es 
besteht die Möglichkeit, sich im 
Anschluss an diese Gesprächsrei-
he taufen zu lassen. Die Taufe 
kann gemeinsam mit anderen am 
22. Juni um 10:30 Uhr während 
der Spreetaufe an der Naturbade-
stelle in Steinkirchen gefeiert 
werden oder in einem der Sonn-
tagsgottesdienste.

„Ich glaube an Gott, den Vater, 
den Allmächtigen, den Schöpfer 
des Himmels und der Erde. Und 
an Jesus Christus, seinen eingebo-
renen Sohn, unsern Herrn,...“ 

Jeweils von 19:00 – 20:30 Uhr.

Weltgebetstag 7. März 2025
17 Uhr Gottesdienst, anschl. 
gemeinsames Essen
Ort: wird noch 
bekanntgegeben
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Ihr seid ein Segen.

Im Namen des Gemeindekirchen-
rats bedanke ich mich bei allen 
Lubolzer*innen für Ihre Geduld 
und vor allem allen Helfenden für 
Ihr Mitwirken. 

Leuchtende Neuigkeiten vom 
Lubolzer Friedhof

Viele Hände schnelles Ende - oder 
mit Gottes Kraft und Lubolzer 
Einsatzkraft hat sich das Gesicht 
des Friedhofs in den letzten 
Wochen wunderbar entwickelt! 

Mit Tatendrang und Mühe konn-
ten wir die Baustellen fast fertig-
stellen. Der Friedhof ist nun 

wieder das, was er sein soll: Ein 
würdevoller Ort für die letzte 
Ruhestätte unserer Lieben. Als 
sichtbares Zeichen dafür brennt 
ab diesem Jahr in der Advents- 
und Weihnachtszeit ein Herrnhu-
ter Stern im Friedhofstorbogen. Er 
erzählt uns etwas von Hoffnung 
und vom Licht in der Dunkelheit 
über den Horizont hinaus. 
 

Pastorin Weinbrenner & Fried-
hofsteam 

Dank unseren eißigen Helfern 
(Norbert Hirte, Werner Köllnick, 
Gerhard Piesker, Bernhard Leh-
mann, Reinhard Pohl, Gerhard 
Schönefeld, Dietmar Kuschke, 
Fred Pundre, Reinhard Breszgott 
und Sylvio Piesker) hat sich unser 
Gemeindefriedhof ins Schöne 
gewandelt. 

An jedem letzten Freitag (außer im 
Dezember) im Monat von 17.00 – 18.00 
Uhr steht die Tür der St. Pankratius 
Kirche bzw. das Gemeindehaus in 
Steinkirchen offen und heißt Dich 

willkommen. Vor Ort erwartet Dich ein Materialbuffet und Zeit. Es 
sind keine Vorkenntnisse nötig. Einfach kommen. Und dann: Kopf aus 
und Herz und Hände an.

Wir freuen uns auf Dich und Euch. 
Um eine kurze Anmeldung vorher wird gebeten, gern als kurze 
Textnachricht an Annett Weinbrenner 0175 - 940 1235 oder Karen 
Ascher 0152 297 971 55

Fühlst Du Alltagsstress, keine Zeit 
und sehnst Dich nach Zeit mit Dir oder 
einen kleinen Auszeit? Dann komm 
zur Malwiese!

Künstlerin Karen Ascher und Pastorin Annett Weinbrenner stehen für 
Gespräche und kreative Impulse bereit. 

Wann? vom 30.11.2024 - 06.01.2025 

Advent im Schaukasten – oder t im Advent  
– der tägliche Gang zum Schaukasten

Wo? Niewitz und 2x Lubolz in den 
Schaukästen

Was? Jeden Tag öffnet sich ein neues Türchen 
im Schaukasten in Niewitz und in zwei 
Schaukästen in Lubolz. Dahinter warten 
Geschichten, Gedichte, Humorvolles, Comics, 
Berührendes und mehr auf Dich. Komm 
vorbei!

Herzliche Grüße Pastorin Annett Weinbrenner & das Schaukasten-
Wichtel-Team
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GEMEINDEFUSION GEMEINDEFUSION

Was soll werden?

Kurt Mario Jente, Paul-Gerhardt-
Kirchengemeinde

Für die Zukunft wünsche ich 
mireine gute Zusammenarbeit!
Karola Eckert, Lubolz
(Karola Eckert war zum Fototermin noch 
im Krankenhaus. Von hier aus die besten 
Genesungswünsche!)

GKR PG-Kirchengemeinde:
Ich bin froh und in großer 
Erwartung. Ich gehöre zur 
„Hochzeitsgesellschaft“. Ich bin 
Mitglied unserer neuen und 
größeren Kirchengemeinde.
Was soll werden?
Meine Vision ist, da ja alle Karten 
neu gemischt werden, können wir 
ganz anders denken. Es gilt, das 
Gute zu bewahren und 

möglicherweise Überholtes auf 
den Prüfstand zu stellen. Ich freue 
mich auf die Zusammenarbeit mit 
den Kirchenältesten aus Lübben-
Land und Niewitz. Ich bin mir 
sicher, dass wir uns gut und 
vertrauensvoll an unsere neuen 
Aufgaben machen.  

Was soll bleiben?
Bleiben soll die Musik, die 
Ökumene, das Kirchenkaffee und 
die modernen Gottesdienste (wie 
z. B. der Schlagergottesdienst). 

Mögen wir behütet in die 
gemeinsame Zukunft gehen. 

Was soll bleiben?

GKR Niewitz:
Wir hoffen auf eine gute Zusam-
menarbeit mit allen und erwarten 
Ehrlichkeit und Fairness. 

In jedem Fall das christlichen 
Leben in den einzelnen Gemein-
den. Die Kirchenältesten, die jetzt 
vor Ort organisieren, planen, alles 
in Ordnung halten, Besuche 
machen und auch Ansprechpart-
ner im Dorf sind, sollen weiterhin 
aktiv sein. 

Marina Jahn, Niewitz

Was soll werden?

In den einzelnen Gemeinden 
nden traditionsgemäß viele 
Veranstaltungen statt, sei es das 
Partnertreffen mit der Kirchenge-
meinde Heiligenkirchen in Nie-
witz, Konzerte, der Seniorenkreis, 
Adventsmarkt u.a.

GKR Lübben-Land

In Steinkirchen ist es der regiona-
le Himmelfahrtsgottesdienst oder 
der Flohmarkt, in Lubolz die 
Lobpreis-Abende. Dies sollte vor 
Ort erhalten bleiben.

Wichtig sind auch die regelmäßi-
gen Gottesdienste im Ort, da 
unsere älteren Bürger nicht in der 
Lage sind, nach Lübben mitzu-
kommen. Vor einigen Wochen hat 
die Christenlehre wieder begon-
nen und wird sehr gut angenom-
men. Es wäre schön, wenn auch 

sie erhalten bleibt.

Nachfolgend lesen Sie von den 
Hoffnungen und Erwartungen an 
diese neue große Kirchengemein-
de mit ca. 2200 Gemeindeglie-
dern.

Es ist beschlossen und verkün-
det:

GKR Lübben-Land:

Die Kirchengemeinden Lübben-
Land und Niewitz und die Paul-
Gerhardt-Kirchengemeinde 
Lübben sind ab dem 1. Januar 
2025 eine Kirchengemeinde mit 
dem Namen „Evangelische Pau-
Gerhardt-Kirchengemeinde 
Lübben und Umland“. 

Es wäre schön, in jeder Gemeinde 
einen Gottesdienst im Monat zu 
feiern! In jedem Ort sollte es 
weiter Christenlehre geben!

Was soll bleiben?  
Gemeinsame Projekte könnten 
das Ziel für uns sein. Vielleicht 
die Bibelwoche wieder zum 
Leben zu erwecken oder Themen-
abende zu veranstalten.

v.l.n.r.: Cordula Böhm (Lubolz), Marina Jahn (Niewitz), Kurt Mario Jente (PG Lübben)
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v.l.n.r.: Cordula Böhm (Lubolz), Marina Jahn (Niewitz), Kurt Mario Jente (PG Lübben)
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Klasse 3 - 6
Mittwochs von 15:30 – 16:30 Uhr

Angebote für Kinder der Klassen 1 bis 6 
Schuljahr 2024/2025
im Kinder- und Jugendhaus, Gartengasse 7, Lübben

Christenlehre Lübben
Klasse 1 und 2 
Donnerstags von 15:30 - 16:30 Uhr

In der Adventszeit ndet die Christenlehre nur am Donnerstag von 
15:30 – 16:30 statt – dafür aber für alle Klassen. Die Christenlehre im 
neuen Jahr startet ab dem 08.01.2025.

Christenlehre Lubolz 
am 06.01., 20.01., 17.02., 03.03., 17.03., 31.03.2025
Christenlehre Niewitz 
am 20.12.2024, 17.01., 31.01., 10.02., 28.02., 14.03., 28.03.2025

Beide Christenlehren nden von 16:00 - 17:30 Uhr statt.

Kontakt:
Ann-Sophia Reiß, Tel. Nr. 0171 1236046; email: a.reiß@ekbo.de

Herzliche Einladung zur Christvesper am Heiligabend um 14:30 
Uhr in der Paul-Gerhardt-Kirche!
Die Kinder der Christenlehre studieren ein Krippenspiel ein und 
freuen sich schon auf die Christvesper! Gemeinsam wollen wir die 
frohe Botschaft verkündigen und Jesu Geburt feiern! Bis dahin 
möchte ich Ihnen noch folgende Worte mit auf den Weg geben: „Wer 
Jesus den Platz in der Mitte seines Lebens freimacht, wer 
Weihnachten in sein Herz lässt, der wird bald feststellen, dass er 
nichts aufgibt, wohl aber alles gewinnt.“ Karl-Rüdiger Durth
Ihre Ann-Sophia Reiß

Familienfreizeit 2025 im Erzgebirge

Termin: 20. bis 24.10.2025
im CVJM Strobel-Mühle Pockautal

2023 waren wir bereits in diesem Haus und es geel allen so gut, 
dass wir gern unsere Familienfreizeit dort gebucht haben. 
Es wird wieder ein Programm für die Tage dort geben, mit Ausug, 
Bibelarbeit, Singen und Spielen. 
Genaueres teilen wir im nächsten Gemeindebrief mit. 

Mit der Anmeldung wird vorab eine Anzahlung in Höhe von 150 � 
erbeten, die bei Nichtteilnahme einbehalten wird. 
Kontoverbindung
Kontoinhaber: Ev. KKV Lausitz
IBAN: DE96 3506 0190 1544 4440 14  BIC: GENODE D1DKD
Verwendungszweck. RT 1009, Fam. Freizeit 2025

Anmeldeschluss: 31.03.2025

FAMILIENFREIZEIT 2023 IM ERZGEBIRGE

FAMILIENFREIZEIT ARBEIT MIT KINDERN
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EV. GRUNDSCHULE LÜBBEN

Was bedeutet 
SHALOM ?
SHALOM 
bedeutet FRIE-
DEN: mit sich 
selbst

Seit vielen Jahren werden an 
unserer Schule 
KONFLIKTLOTSEN bzw. 
STREITSCHLICHTER ausgebil-
det.  

Unsere Streitschlichter besitzen 
eine hohe Akzeptanz bei ihren 
Mitschülern. Sie zeigen großes 
Interesse,  um Lösungen bei 
zwischenmenschlichen Proble-
men zu nden, verfügen über 
Empathie und kommunikative 
Kompetenzen. Zudem handeln 
sie eigenständig, selbstverant-
wortlich und haben ein hohes 
Maß an Durchsetzungsvermö-
gen.

Nach der Ausbildung in der 4. 
Klasse, stehen sie allen Kindern 
der Schule unterstützend bei 
Koniktlösungen zur Seite.

und mit Gott.

So natürlich auch gelegentlich 
unter den Schülerinnen und 
Schülern unserer Schule.

mit den Men-
schen  

STIFTEN, DENN SIE WERDEN 
GOTTES KINDER HEIßEN.                                                                                                                                
Matthäus 5,9

Ab 2014 übernahm Frau Schein-
pug dieses Amt und gründete 
eine entsprechende Arbeitsge-
meinschaft, damit die Streit-
schlichter und Streitschlichterin-
nen sich regelmäßig austau-
schen und weitere Strategien der 
Koniktbewältigung aneignen 
konnten bzw. können.

Die Fähigkeit, friedliche zwi-
schenmenschliche Kontakte und 
Beziehungen zu gestalten, ist ein 
wesentlicher Faktor auf dem 
Weg zu einem glücklichen 
Leben.

In 16 Stunden erfolgt die Grund-
ausbildung und wird mit einer 
mündlichen Prüfung abgeschlos-
sen.

BEMÜHT EUCH, MIT ALLEN 
MENSCHEN IN FRIEDEN ZU 
LEBEN UND HEILIG ZU SEIN.                                                                                                                     
Hebräer 12,14

Meinungsverschiedenheiten und 
andere Probleme kann es in der 
Familie, der Kita, unter Freunden, 
Nachbarn, den Arbeitskollegen, 
schlichtweg überall geben.

SELIG SIND, DIE FRIEDEN 

Shalom

EV. GRUNDSCHULE LÜBBEN

Auch sind sie in der Lage, Hilfe 
und Unterstützung in schwieri-
gen Situationen, z.B. auf dem 
Schulweg anzubieten oder 
vertrauliche Gespräche zu 
führen.

Es ist immer wieder eine Freude 
zu beobachten, wie hochmoti-
viert unsere Streitschlichter sind, 
wie gern sie Zeit investieren, um 
kleinere Konikte schnell 
beizulegen.

Doch wie konkret gehen unsere 
Koniktlotsen vor, wenn Schüle-
rinnen und Schüler in Streitigkei-
ten geraten?
Als erstes erfolgt, falls nötig, 
eine Deeskalation. Wenn sich die 
erhitzten Gemüter etwas abge-
kühlt haben, kann die eigentliche 
Schlichtung beginnen. Mit viel 
Feingefühl führen die Streit-
schlichter die Streitparteien so, 
dass sich beide Seiten fair mit 
dem Problem auseinandersetzen 

können.Sie sind eine erste Anlaufstelle 
bei Problemen mit Mitschülern in 
der Klasse oder in jüngeren 
Altersstufen auf dem Schulhof, 
insbesondere den Pausen und 
durch besondere Warnwesten 
gut zu erkennen.

Evangelische Grundschule 
Lübben, Berliner Straße 21
15907 Lübben / Spreewald

03.02.-08.02.25 Winterferien mit 
Hortbetreuung

Sekretariat der Ev. Grundschule 
Lübben, Petra Wergula

Ist es nicht möglich, dass die 
Streitenden sich einigen, wird 
das Angebot vertagt oder an 
einen Erwachsenen weitergelei-
tet.

Termine:

Jeder Fall wird würdig behan-
delt, niemand bevorzugt oder 
benachteiligt.

Foto: Privat

23.12.-31.12. Weihnachtsferien 
ohne Hortbetreuung

31.01.25 Zeugnisausgabe

31.01.25 Gottesdienst zum Ende 
des ersten Schulhalbjahres um 
10.30 Uhr in der Paul-Gerhardt-
Kirche

Susann Scheinug

Telefon: (0354 6) 22 65 03

20.12. Weihnachtsprojekttag mit 
Andacht

12 13
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KONFI´S

KONFI´s

in der Paul-Gerhardt-Kirche 
Lübben

Kon

04. - 06. April 2025

07.-08.03., 11.-12.04., 23.-24.05., 
20.-21.06., 

Entschuldigt bitte die Panne!

Abschlussfahrt

08.06.2025 um 10:30 Uhr

Kon

(8. Klasse)
Termine Jahrgang 2024-2025

Abschlussfahrt

Berlin-Exkursion
21./22. März 2025

Konrmation Pngstsonntag 

Termine Jahrgang 2025-2026
Da ging etwas schief....
Wir haben im Juli die Einladun-
gen per Briefpost verschickt. 
Viele Einladungen an die zukünf-
tigen Kon´s kamen nicht an.
Unsere Bitte:
Solltet ihr, die ihr jetzt in die 7. 
Klasse gekommen seid, noch 
nicht zum Konkurs angemeldet 
sein, holt das bitte schnell nach.
Email an l.lohrmann@ekbo.de 
genügt, dann gibt es die notwen-
digen Informationen per email. 

Termine 2025
09.-12.01. KonKennenlernFahrt
21.-23.02. KonCamp Hirschluch

KonNights 2025
in Groß Leuthen

11.-12.07. oder 18.-19.07., 

12.-13.12.2025
19.-20.09., 17.-18.10., 14.-15.11., 

17.-19.04.2026

Konrmation Lübben
24.05.2026, Pngstsonntag

JUGEND

Foto: L. Lohrmann

Seit dem neuen Schuljahr gibt es 

ein neues Konzept für die Regio-

nal-JG: Wir treffen uns immer 

am letzten Freitag im Monat in 

Groß Leuthen und verbringen 

einen gemeinsamen Abend mit-

einander, zu dem Andacht und 

Essen und eine coole Aktion 

gehören. Bisher haben wir einen 

Film geschaut und es gab eine 

Koch-JG - mit wachsenden Teil-

nehmerzahlen.

Die nächsten Termine: 20.12. 

(der letzte Freitag vor den 

Ferien), 31.01. und im Februar 

sind wir wieder exibel nach 

Absprache. Lust dabei zu sein? 

Wir freuen uns auf dich!

Die Ehemaligen-JG hat sich 

weiterhin getroffen und plant 

nun mehr Inhalt in ihre Treffen 

einzubinden und als Highlight 

ein Krimi-Dinner zu veranstal-

ten.

Wer lieber auf Fahrten dabei ist: 

Auch im nächsten Jahr wird es 

wieder eine JG-Fahrt geben. 

Wir fahren vom 13.-16.04.2025 in 

ein Gutshaus in der Nähe der 

polnischen Ostsee. Genauere 

Infos kommen noch.

Aus der Jugendarbeit 

Unsere nächsten Highlights: 

Besuch in der JG in Senftenberg, 

Powerpoint-Karaoke, unser Krip-

penspiel, die große Weihnachts-

JG am 23.12. und am 24.01.25 

steht auch wieder das große 

Schlittschuhlaufen vor der Tür: 

Gemeinsam fahren wir nach 

Senftenberg in die Eishalle und 

treffen uns dort mit circa 80 

anderen Jugendlichen aus unse-

rem und benachbarten Kirchen-

kreisen und verbringen einen 

Abend auf dem Eis.

Wie immer: Jeden Donnerstag, 

17.30 Uhr in der Gartengasse in 

Lübben.

Unsere aktuell wachsende JG 

hatte einige Highlights in den 

letzten Monaten: Wir haben 

einen Jugendgottesdienst in 

unserem Jugendhaus gestaltet 

und natürlich auch den zum Auf-

takt der Friedensdekade in der 

Kirche. Es gab eine Chill-JG, 

eine Quizshow-JG, wir haben 

uns online mit den Österreichern 

getroffen, waren in Klaistow bei 

der Kürbisausstellung und 

haben eine Übernachtung 

gemacht. 

@jgs.luebben.
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JUGEND JUGEND

An diesen Wochenenden können 

die Jugendlichen lernen, wie man 

selbständig Gruppen leitet, sich 

einbringt, Andachten hält, Spiele 

anleitet usw. usf. Am Ende steht 

für viele auch der Erhalt der 

JuLeiCa (Jugendleitercard).

Wir waren im Oktober wieder 

beim MiT (Mitarbeiter in Trai-

ning) mit Jugendlichen aus unse-

rer Region vertreten. 

Bald steht das nächste MiT an. 

Die nächsten Termine sind: 

Für alle Angebote gibt es natür-

lich noch weitere Informationen, 

Verteiler oder Gruppen. 

17.-19.01. und 28.02.-02.03. 

Dieses Jahr gab es auch eine klei-

ne Besonderheit: Zum Buß- und 

Bettag haben wir am 20.11. Schü-

lerinnen und Schüler ins Richard-
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GRUPPEN UND KREISE

Ev. Seniorenzentrum „Am Spreeufer“, Hinter der Mauer 20, Lübben

Gottesdienste immer freitags 10:00 Uhr      

K&S  Seniorenresidenz, Parkstr. 3, Lübben

Gottesdienste 14-tägig   Donnerstag 10:00 Uhr  

19.12., 24.12.2024, 16.01., 30.01., 3.02., 27.02., 13.03., 27.03.2025

Dorfgemeinschaftshaus, Hartmannsdorfer Landstr. 20, Lübben

Gottesdienst mit anschließendem Kaffeetrinken   

19.12.2024, 23.01., 20.02., 20.03.2025

St. Pankratiuskirche, Steinkirchener Dorfstr. 26,  Lübben

15.01., 12.02., 12.03., 07.04.2025

Hauskreis

N. Brauer (Tel.: über Gemeindebüro 03546/225509)

Termine und Orte nach Absprache

Der jüngere Hauskreis

Stefan und Juliane Bleyl ( Tel.:015784100894) 

Treffpunkt: donnerstags alle zwei Wochen um 19 Uhr

Im Hauskreis gehen wir unseren Fragen zum Glauben nach, die uns 
beschäftigen, teilen unser Leben und  Erlebnisse miteinander  und 
beten gemeinsam.

Den Abschluss bildet ein gemeinsames Gebet.
was sag ich da eigentlich?“

Wir treffen uns jeden 2. DONNERSTAG um 19.00 Uhr und beginnen 
unseren Abend gemeinsam mit einem Abendbrot. Tauschen uns kurz 
über alltägliche Dinge aus, die uns bewegen und starten dann in ein 
selbst gewähltes Thema - z.B. : „Was bedeutet für dich Christ sein?“ 
„Christ sein als Elternteil“ oder „Das Glaubensbekenntis, 

Du bist herzlich eingeladen, mit dabei zu sein. 

TERMINE

Frauenkreis Treppendorf

M. Liedtke (Tel.: 03546/7347)

15:00 I Kirchenbungalow in Treppendorf 

14.01., 11.02., 11.03.

Seniorenkreis Lübben

Team (Tel.: 03546/225509)

letzter Mittwoch im Monat I 14:00 I Paul-Gerhardt-Str. 2 I Lübben

29.01., 26.02., 26.03., 30.04.2025

Kreiskirchlicher Frauenkreis „FrauenZeit“

M. Siegert (Tel.: 03546/225509)

Regionalbüro, Hauptstr. 12c, Lübben

frauenarbeit@kirchenkreis-niederlausitz.de

29.01.    Wunderbar geschaffen - Reise auf die Cook-Inseln

26.02.    Prüft alles und das Gute behaltet - vom Wert der Wahrheit

26.03.    Altes Handwerk - Körbe flechten

Wir starten mit einem gemeinsamen Abendessen. 

Der Ort kann wechseln, bitte melden Sie sich an. Mit der Bestätigung 

der Anmeldung erhalten Sie die genauen Informationen.

Seniorennachmittag Niewitz

M. Jahn (Tel.: 035474/3088)

vierter Donnerstag im Monat I 15:00 I Dorfgemeinschaftshaus 

„Germania“ I  Dorfstr. 26 I  15910 Bersteland 

23.01., 27.02., 27.03., 24.04. 2025

Andachten mit anschl. Kaffeetrinken 2. Mittwoch im Monat 14.30 Uhr
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KIRCHENMUSIK/KONZERTE NEUJAHRSKONZERT

Paul-Gerhardt-Kirche Lübben
Freitag, 20. Dezember 2024, 17.00 Uhr

Leitung: Hannelie van Sittert

Adventskonzert der Musikschule des Landkreises Dahme 
Spreewald

Paul-Gerhardt-Kirche Lübben

Johannes Leonardy – Klavier und Orgel

Paul-Gerhardt-Kirche Lübben

Birgit Natusch - Akkordeon

Kinderchorkonzert vor dem 4. Advent

Schülerinnen und Schüler der Kreismusikschule gestalten ein 
vorweihnachtliches Programm in der von Kerzen erleuchteten Paul-
Gerhardt-Kirche.

Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten

Dienstag, 24. Dezember 2024, 21.00 Uhr

Dorit Blanke und Ute Lehmann - Blocköten 

Eintritt frei – Spende am Ausgang erbeten

Leitung: Martin Künzel Orgel: Kantor Johannes Leonardy

Samstag, 21. Dezember 2024, 16.00 Uhr

Eintritt frei - Spende am Ausgang erbeten

Zu Gast ist der „MAGALISBERG-CHILDRENS-CHOIR“.

Texte und Musik zur Heiligen Nacht

Johannes Grünbaum - Posaune 

Weihnachtlich, besinnliche Musik und nachdenkliche Texte 
erwarten die späten Zuhörer*innen nach der Bescherung in 
unserer schönen Kirche.

Samstag, 18. Januar 2025, 19.00 Uhr 
Paul-Gerhardt-Kirche Lübben 
„Berlin trifft Wien“
Mit diesem großen Neujahrskonzert startet die Stadt 
Lübben in das Festjahr zum 875. Stadtgeburtstag. 
Die Brandenburger Symphoniker unter der Leitung von 
Gastdirigent Györgi Mészáros spielen Werke u.a. 
von Johann Strauss, Emmerich Kálmán, Paul Lincke und 
Friedrich Hollaender.
Solisten des Abends: Yvonne Elisabeth Frey (Sopran) 
und Sotiris Charalampous (Tenor)

Tickets gibt es in der Tourist Information Lübben an der 
Schlossinsel oder online unter www.luebben.de/tourismus
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GOTTESDIENSTEN

KindergottesdienstAbendmahl

GOTTESDIENSTE

Kirchenmusik- 
gruppen

Taufe

02.03. I So I Estomihi

Paul-Gerhardt-Kirche                      10:30   

 07.03. I Fr I Weltgebetstag

Ort wird bekanntgegeben               17:00                  

09.03. I So I Invokavit

Dorfkirche Niewitz                           09:00

Paul-Gerhardt-Kirche                      10:30

16.03. I So I Reminiszere

Paul-Gerhardt-Kirche                      10:30    

23.03. I So I Okuli

Dorfkirche Niewitz                            09:00

Paul-Gerhardt-Kirche                       10:30   

                                                                 

14.02. I Fr I Valentinstag

Paul-Gerhardt-Kirche                      18:00  Schlagergottesdienst   

16.02. I So I Septuagesimae

Paul-Gerhardt-Kirche                      10:30

20.02. I Do I ProGodi

Dorfkirche Lubolz                            19:30  Gebet im Lobpreis

23.02 I So I Sexagesimae

Dorfkirche Niewitz                           09:00

Paul-Gerhardt-Kirche                      10:30

21.12. I So I 4. Adventssonntag

Paul-Gerhardt-Kirche                       10:30   Aussendung Friedenslicht

24.12. I Die I Heiliger Abend

Gottesdienste s. S. 24 

25.12. I Mi I 1. Weihnachtstag

Dorfkirche Niewitz                             09:00

St. Pankratiuskirche Steinkirchen     10:30  

26.12. I Do I 2. Weihnachtstag

Paul-Gerhardt-Kirche                        10:30

31.12. I Die I Altjahresabend

Dorfkirche Niewitz                             15:00

Paul-Gerhardt-Kirche                        17:00

05.01. I So. I 2. So. n. d. Christfest

Paul-Gerhardt-Kirche                        14:00  Festgottesdienst s. S. 2

12.01. I So I 1. So. n. Epiphanias

Dorfkirche Niewitz                             09:00

Paul-Gerhardt-Kirche                        10:30

19.01. I So I 2. So. n. Epiphanias

Paul-Gerhardt-Kirche                        10:30  Eröffnung des Jubiläumsjahres

26.01. I So I 3. So. n. Epiphanias

Dorfkirche Niewitz                             09:00

Paul-Gerhardt-Kirche                        10:30

31.01. I Fr I Schulgottesdienst

Paul-Gerhardt-Kirche                        10:30  zum Schulhalbjahr

02.02. I So I Letzter So. n. Epiphanias

Paul-Gerhardt-Kirche                        10:30

09.02. I So I 4. So. v. d. Passionszeit

Dorfkirche Niewitz                             09:00

Paul-Gerhardt-Kirche                        10:30
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HEILIGABEND UND WEIHNACHTEN EINLADUNG

Paul-Gerhardt-Kirche Lübben 17:00 Uhr mit Abendmahl
Dorfkirche Niewitz   15:00 Uhr mit Abendmahl

Gottesdienste Heiligabend bis Neujahr

Heiligabend
Dorfkirche Niewitz   15:00 Uhr mit Krippenspiel
Dorfkirche Lubolz   16:30 Uhr mit Krippenspiel

St. Pankratiuskirche Steinkirchen 10:30 Uhr

Paul-Gerhardt-Kirche Lübben 

2. Weihnachtstag
Paul-Gerhardt-Kirche Lübben 10:30 Uhr mit Chor

Altjahresabend

Dorfkirche Niewitz   09:00 Uhr
1. Weihnachtstag

16:00 Uhr mit Krippenspiel und Bläserchor
14:30 Uhr mit Krippenspiel

18:00 Uhr mit ök. Chor und Weitergabe des Friedenslichtes

Damit das Friedenslicht leuchtend bei Ihnen zu Hause 
ankommt, bringen Sie am besten eine Laterne, ein Glas oder 
ähnliches für den Transport mit.

Der Heilige Abend ist eine Zeit der Gemeinschaft. 
Die Krippenguren füllen den Raum aus. Esel und Ochse sind da und 
Schafe. Das neugeborene Kind und seine Eltern bekommen Besuch 
von den Hirten, die Engel singen und die Freude ist groß - noch 
immer und auf der ganzen Welt.
In diesem Jahr ist es uns, dank der Initiative von Andreas Biedenweg 
(LaCasa) möglich, Menschen am Heiligabend zu einem gemeinsamen 
Abendessen einzuladen: Menschen, die allein sind, sich einsam 
fühlen und doch gern in einer fröhlichen Gemeinschaft sein würden. 
Der Gänsebraten wird nach der 18 Uhr Christvesper im Zelt an der 
Eisbahn serviert. Einlass ab 19 Uhr.

Haben Sie Interesse oder kennen Sie einen Menschen, der gern 
unsere Einladung annehmen würde? 
Melden Sie sich in den Pfarrämtern oder Gemeindebüros der 
Lübbener Kirchengemeinden, hier erhalten Sie die Karten und Info´s.

Marlies Siegert

Leider sind die Plätze begrenzt, deshalb gibt es Eintrittskarten, 
damit niemand unverrichteter Dinge und traurig nach Hause gehen 
muss. 
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PAUL-GERHARDT-kIRCHEAUS DEM GEMEINDEKIRCHENRAT LÜBBEN

Die Kanzel, der Taufstein und der 
Altar sind Zeugnisse dieser Zeit. 
Die Gemeinde ist auf diese 
Prinzipalstücke sehr stolz und 
will sie mit Hilfe von Kollekten 
und Fördergeldern in den kom-
menden Jahren denkmalgerecht 
restaurieren lassen. 

Immer wieder wurde in den 
zurückliegenden Jahrhunderten 
die Kirche den Bedürfnissen der 
Zeit und Gemeinde angepasst. 
Die letzten größeren baulichen 
Veränderungen im Kircheninne-
ren erfolgten in den Jahren 1927 - 
1931. Nicht nur das Kirchenge-
stühl, sondern auch die Emporen 

I Die Paul-Gerhardt-Kirche 
Lübben – Bauhistorie

Der GKR hat deshalb beschlos-
sen, alle Möglichkeiten zu 
prüfen, den Raumbedarf für die 
Gemeindearbeit im bzw. am 
Kirchengebäude zu decken – 
dem derzeit einzigen Gebäude, 
das sich im Eigentum der 
Gemeinde bendet.

Das Kirchengebäude, ein spätgo-
tischer Backsteinbau, wurde 
zwischen 1494 und 1550, vermut-
lich unter Nutzung von Resten 
eines Vorgängergebäudes, 
errichtet. Zuerst trug die Kirche 
den Namen Sankt Nikolai. Der 
Turm, der früher auch als Wehr- 
und Wachturm diente, ist der 
älteste Teil des Gebäudes und 
wird auf Mitte des 15. Jahrhun-
derts datiert. Der achteckige 
Turmaufsatz entstand wohl im 
Jahr 1494. 

Seit Jahren beschäftigt sich der 
Gemeindekirchenrat (GKR) mit 
der Raum- und Gebäudeplanung 
in unserer Gemeinde. Der GKR 
hat ursprünglich den Neubau 
eines Gemeindezentrums 150 
Meter hinter der Kirche geprüft 
und vorangetrieben. Aufgrund 
nanzieller Unwägbarkeiten 
konnte das Projekt nicht weiter 
verfolgt werden, gleichwohl die 
funktionellen und inhaltlichen 
Bedarfe weiter dringend einer 
Lösung harren. 

Programmskizze für die Paul-
Gerhardt-Kirche Lübben

Die dreischifge Paul-Gerhardt-
Kirche steht am Marktplatz im 
Zentrum der Stadt. Sie ist der 
historische Ort für Menschen, die 
Paul Gerhardt verehren. Je nach 
Ausrichtung, steht sie am 
Anfang bzw. Ende des Paul-
Gerhardt-Wanderweges, der von 
Berlin über Mittenwalde nach 
Lübben führt. Hier hat der 

bekannte Liederdichter von 1669 
- 1676 seine letzten Lebens- und 
Dienstjahre verbracht. In der 
Kirche – ganz in der Nähe des 
Altars – liegt er begraben. 
Seinem Andenken fühlt sich die 
Gemeinde stark verpichtet. 

in ihrer jetzigen Form verdanken 
sich diesem Umbau. Erst am 
Ende dieser Bauphase erhielt die 
Kirche den Namen Paul 

Bei den Kämpfen um die Stadt 
Lübben – im April 1945 – brannte 
der Turm aus. Die Turmhaube 
und die Zwischendecken wurden 
dabei völlig zerstört. Nach 1950 
erfolgte eine Sicherung des 
Turmmauerwerks. Außerdem 
erhielt der Turm eine Stahlbeton-
decke. Die Wiederherstellung der 
Spitze erfolgte im Jahr 1988 in 
Anlehnung an die Vorgängerspit-
ze. 

II Der gegenwärtige räumliche 
und bauliche Zustand
Das Innere der Kirche ist geprägt 
durch das feste Kirchengestühl. 
Die Bänke ziehen sich ohne 
Unterbrechung bis in die Seiten-
schiffe hinein. Sogar die Säulen 
sind von ihnen eingefasst, 
sodass ein Hinein- und Heraus-
kommen in manchen Bänken nur 
in eine Richtung möglich ist. Die 
Bänke, die durch ihre dunkle 
Farbe das wenige Licht im 
Kirchenraum absorbieren, lassen 
außerdem nur frontal ausgerich-
tete Gottesdienste und Veran-
staltungen zu. Gottesdienste z.B. 
um einen Altar oder eine gestal-
tete Mitte herum sind im 
Moment nicht möglich. 

Ebenso unmöglich in der Umset-
zung sind derzeit Formate wie 
Tischabendmahlsfeiern, Statio-
nengottesdienste, Tänze oder 
ähnliche Aktionen im Gottes-
dienst.
In unserer Stadt gibt es eine 
evangelische Kita und eine 
evangelische Grundschule. Mit 
beiden Institutionen feiert die 
Gemeinde regelmäßig und gerne 
Gottesdienste. Doch auch hier 
kommen die Verantwortlichen 
schnell an ihre Grenzen, weil die 
Möglichkeiten bei der Ausgestal-
tung der Gottesdienste durch 
das statische Mobiliar limitiert 
sind. Zudem können besonders 
die kleineren Kinder kaum etwas 
sehen, weil sie nur schwer aus 
den hohen Bänken heraus 
schauen können. In den beson-
ders gut besuchten Gottesdien-
sten mit Kita und Grundschule 
entsteht manchmal Unruhe, weil 
die durchgezogenen Bankreihen 
in den Seitenschiffen fast aus-
schließlich Hörplätze bieten. 
Gleiches gilt für die beiden 
Seitenemporen: Einen freien 
Blick in den Altarraum hat man 
lediglich von einigen wenigen 
Plätzen.
Auf der linken Seite des Altar-
raums schließt sich die Sakristei 
an. In dem etwa 15 qm großen 
Raum bendet sich auch das 
bekannte Paul-Gerhardt-Fenster, 
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dass die Pfarrer der Niederlausitz 
im Jahr 1931 der Gemeinde in 
Lübben gestiftet haben. Weil die 
Paul-Gerhardt-Kirche über keinen 
weiteren geschlossenen und 
beheizten Raum verfügt, ndet in 
der Sakristei der Kindergottes-
dienst statt. 

Doch auch sonst ist die Paul-
Gerhardt-Kirche nicht barriere-
frei. Ohne fremde Hilfe ist sie 
bspw. für Menschen im Rollstuhl 
nicht zu befahren. Außerdem 
fehlt es an Platz im Mittelgang 
und in den Seitengängen: Ein 
Abstellen von Rollatoren und 
Kinderwagen ist ggw. kaum 
möglich. Im Falle einer notwendi-
gen Entuchtung/Evakuierung, 
ist mit großen Problemen zu 
rechnen. 
Derzeit ist die Kirche noch gut zu 
beheizen. Sie verfügt über eine 
gasbetriebene Heizung, die sich 
im Keller unter der Sakristei 
bendet. Sollte die Heizung – die 
bereits heute weit über 20 Jahre 
alt ist – nicht mehr zu reparieren 
sein, muss eine Lösung im Sinne 
des Klimaschutzgesetz für 
Gebäude (KlSchG) der Landeskir-
che gefunden werden. Der GKR 
ist offen für alternative Heizfor-
men.

Rechts vom Altar bendet sich 
ein zum Seitenschiff sowie nach 
oben offener Chorraum. Dort 
ndet in den kalten Monaten das 
Kirchenkaffee statt. Je nach 
Gottesdienst lassen sich dazu 

zwischen 10 und 40 Menschen 
an Stehtischen einladen. Der 
Steinboden im Altar- und Chor-
raum ist im Gegensatz zum 
übrigen Kirchraum um ca. 20 cm 
erhöht. Menschen mit Gehbehin-
derung haben dadurch nur 
einschränkt Zugang zu Sakristei, 
Altar- und Chorraum, was sich 
bei Abendmahls- und Segnungs-
feiern immer wider als hinderlich 
erweist.

Derzeit gibt es ein Team von fünf 
Menschen, die in regelmäßigen 
Abständen Kindergottesdienste 
anbieten. Die Sakristei ist jedoch 
für diese wertvolle Arbeit zum 
einen wenig einladend und zum 
anderen viel zu klein. Das Team 
beklagt außerdem, dass eine Vor- 
und Nachbereitung des Kinder-
gottesdienstes in Ruhe faktisch 
ausgeschlossen ist, da die 
Sakristei gegenwärtig auch der 
Ort ist, an dem das Kirchenkaffee 
vorbereitet –, die Blumen für den 
Altar hergerichtet –, die Kollekte 
gezählt –, und das Abendmahls-
geschirr,  die Taufschale sowie 
andere Gegenstände aufbewahrt 
werden. Dadurch ist die Sakristei 
zu einem Ort für vieles gewor-
den, jedoch mittlerweile von der 
Ursprungsidee – der geistlichen 
Sammlung und Gottesdienstvor-
bereitung – erheblich entfernt. 

Wie auch andere Kirchen dieser 
Epoche, ist die Paul-Gerhardt-
Kirche nicht energetisch ertüch-
tigt. Über der Gewölbedecke 
liegt lediglich ein auf Holzbalken 
gelagerter Fußboden. Der Dach-
boden an sich ist unverbaut, und 
scheint auf Grund seiner großen 
Fläche und Raumhöhe ausbaufä-
hig. Die statischen Voraussetzun-
gen sind noch genauer zu prüfen. 
Der GKR hat im Jahr 2022 ein 
Holzgutachten in Auftrag gege-
ben. Der Analysebefund ergab 
Messwerte unterhalb der 
Berichtsgrenze.

Berührt wird die Lösungssuche 

durch folgende Faktoren:

c) Die Entwicklung der Gemein-
degliederzahl, die prognostisch 
nicht steigen wird und daraus 
resultierenden nanziellen 
Erwägungen

Für eine künftige Lösungssuche 
ist es also essentiell, die Kirchge-
meinde nicht auf weitere Stand-
orte zu „zersiedeln“, sondern 
möglichst eine Fokussierung auf 
bestehende Standorte vorzuneh-
men. In mehreren Diskussionen 
des Gemeindekirchenrates, 
Konsultationen und Ortsbege-
hungen mit dem Superintenden-
ten des Kirchenkreises Nieder-
lausitz, der Generalsuperinten-
dentin des Sprengels Görlitz, 
dem kirchlichen Bauamt, dem 
Bürgermeister der Stadt Lübben 
als Eigentümerin des Kirchturms 
in der Kirche entstand die 
grundsätzliche Idee, Lösungs-
szenarien innerhalb des Gebäu-
debestands des Hauptortes der 
Kirchgemeinde ggf. mit maßvol-
ler Anpassung oder Ergänzung 
der Kubatur zu entwerfen. 

III Bisherige Überlegungen:
Wie aus I und II erkennbar, 
unterlag der Baukörper der 
Kirche während der Jahrhunder-
te mehrfacher Überarbeitungen, 
die bei genauer Betrachtung der 
Kirche in ihrem Innern erkennbar 
sind. Der Gemeindekirchenrat 
der Paul-Gerhardt-
Kirchengemeinde Lübben 
beschäftigt sich seit mehreren 
Jahren mit der Frage, wie einer-
seits die Kirche maßvoll auf 
aktuelle Bedürfnisse angepasst 
werden kann, und andererseits 
zusätzliche Anforderungen eines 
zeitgemäßen, die Stadtgesell-
schaft einbeziehenden Gemein-
delebens abgebildet werden 
können. 

a) die Rolle Paul Gerhardts als 
Besuchermagnet
b) Zuzug von jungen Familien in 
die Kreisstadt durch ausgewiese-
ne Baugebiete, der sich nieder-
schlägt in stabilen Besu-
cher*innenzahlen des Gottes-
dienstes
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Wöchentlich sonntags nden in 
der Kirche Gottesdienste statt. 
Die Besuchszahlen schwanken 
zwischen einigen Dutzend und 
mehreren Hundert. Auch im 
Winter nden die Gottesdienste 
in der Kirche statt und sollen 
auch weiterhin dort stattnden 
können. Wie unter II beschrie-
ben, schränken die Säulen und 
Bänke im Kirchenschiff und auf 
den Emporen die Erlebbarkeit 
des Gottesdienstes stark ein. Der 
Gemeindekirchenrat möchte den 
Gottesdienstraum besser ausge-
nutzt sehen.

IV Ergebnis des Workshops des 
Gemeindekirchenrats vom 
14.10.2023

1.2. Die Paul–Gerhardt–Kirche 
von Barrieren befreit

Zudem ergab sich im Jahr 2022 
eine Kooperation mit Prof. Dr. 
Markus Tubbesing von der FH 
Potsdam, der mit einem Kurs 
Studierender einige Ideen und 
Entwürfe für die bauliche Ertüch-
tigung der Paul-Gerhardt-Kirche 
Lübben entwickelte.

Diese Wünsche berücksichtigend 
hat der GKR auf seiner Klausurta-
gung am 14. Oktober 2023 unter 
Moderation von Prof. Dr. Markus 
Tubbesing folgenden funktionale 
und inhaltliche Bedarfe in bzw. 
an der Kirche festgestellt.

Die Paul–Gerhardt–Kirche verfügt 
über eine Vielzahl baulicher 
Barrieren. Die Kirchgemeinde ist 
in der Stadt Lübben aktiv und 
unterhält neben den unter II 
genannten Institutionen auch 
gute Beziehungen zu Einrichtun-
gen, in denen Menschen mit 
körperlichen und geistigen 
Beeinträchtigungen betreut 
werden. Die Kirchgemeinde 
möchte die Kirche als sozialen 
Ort gestalten, in dem sich Kinder 
ebenso wohl fühlen wie Senio-
ren, Menschen mit und ohne 
Beeinträchtigungen. Die Barrie-
ren in der Kirche sollen daher 
kritisch betrachtet und denkmal-
schutzgerecht entfernt werden.

1.1. Die Paul–Gerhardt–Kirche 
als Gotteshaus 

Der GKR möchte seine Kirche zu 
einem Ort machen, an dem sich 
zukünftig der Großteil des 
Gemeindelebens abspielt und 
das Evangelium allen Menschen 
gepredigt werden kann. Dafür ist 
ihm nicht nur die Herstellung von 
Barrierefreiheit wichtig, sondern 
auch ein einladendes und freund-
liches Beleuchtungskonzept in 
der Kirche. Außerdem ist dem 
GKR wichtig, die Kirche zu einem 
Ort zu machen, an dem Paul 
Gerhardt, seine Lieder und sein 
Erbe zeitgemäß erlebbar werden. 

1. Funktionale Bedarfe:

In unserer Stadt gibt es ein 
gesondertes Informationszentrum 
(Am Kleinen Hain 43; 15907 
Lübben) zum Leben und Wirken 
Paul Gerhardts. Derzeit bendet 
sich das Zentrum, das durch den 
hiesigen Paul-Gerhardt-Verein 
Lübben e.V. betrieben wird, etwa 
300m von der Kirche entfernt. 
Zum einen bietet es sich aus 
touristischer Sicht an, die Poten-
tiale aus sich aufdrängenden 
Synergien auszuschöpfen, zum 
anderen binden derzeit beide 
Orte ehrenamtliche Mitarbei-
ter*innen unserer Gemeinde bzw. 
des Vereins.

2.1. Raum für Kinder

2.2. Paul-Gerhardt-Zentrum

2. Inhaltliche Bedarfe:

Der Raum sollte nach Möglichkeit 
Platz für bis zu 20 Personen 
bieten und sich in der Nähe von 
Teeküche und Toiletten benden. 
Hier könnten neben dem sonntäg-
lichen Kindergottesdienst auch 
unter der Woche Formate wie z.B. 
Babypsalmgebete oder Krabbel-
gottesdienste stattnden. Auch 
die Durchführung der Christen-
lehre oder vergleichbarer Lernan-

gebote für Kinder kann sich der 
GKR hier vorstellen.

1.3. Die Paul–Gerhardt–Kirche 
dem Klima gerecht

2.3. Multifunktionaler Raum

Sowohl der Gemeindekirchenrat 
als auch der Vorstand des Paul-
Gerhardt-Vereins möchten das 
Paul-Gerhardt-Zentrum in die 
Kirche integrieren. Der Raumbe-
darf wird auf 80 – 100qm 
geschätzt, um geeignete Ausstel-
lungsmöglichkeiten zu schaffen. 
Besondere Sicherheits- und 
museale Anforderungen bestehen 
nicht.

Aktuell wird die Kirche mit einer 
Gasheizung beheizt. Das Klima-
gesetz der EKBO, die künftige 
CO2 Bepreisung und deren 
entsprechenden Auswirkungen 
sollen in einen Vorschlag mün-
den, wie Kirche und die hier 
beschriebenen künftigen Nutzun-
gen ggf. unter Einbeziehung der 
architektonischen Möglichkeiten 
der Kirche klimabewusst beheizt 
und mit Strom versorgt werden 
können. Mit großem Interesse hat 
der GKR die Novellierung des 
Brandenburgische Denkmal-
schutzgesetzes im Frühjahr 2023 
zur Kenntnis genommen. Die 
Nutzung der Südseite des Kir-
chendaches (Dachäche knapp 
600 qm) für die Errichtung einer 
PV-Anlage kann sich der GKR 
vorstellen.

Der Kirchgemeinde ist besonders 
wichtig, weitere Angebote zu 
pegen, die Menschen der Stadt 
und der Region an die Kirche bzw. 
Gemeinde als sozialen Ort bin-
den. Dazu gehört derzeit die 
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2.6. Teeküche

Außerdem soll dieser Raum auch 
(kirchlichen) Gruppen für Semina-
re oder Versammlungen zur 
Verfügung gestellt werden können 
und als Backstagebereich für 
Konzertveranstaltungen wie die 
Brandenburgischen Sommerkon-
zerte, das Klassikmusikfestival 
Fließen und weiterer hochkaräti-
ger Veranstaltungen dienen 
können.

2.4. Die Paul-Gerhardt-Kirche als 
Arbeitsort
Die Kirche ist Arbeitsort der 
beiden Pfarrpersonen, der 
Gemeindesekretärin und des 
Kantors. Derzeit stehen nur 
angemietete Büros innerhalb des 
Stadtgebietes dafür zur Verfü-
gung. Eine Konzentration auf den 
Hauptort der Kirchgemeinde spart 
künftig Miet- und Betriebskosten-
zahlungen und trägt Gewähr für 
mehr Erlebbarkeit der Kirche als 
sozialen Ort und als Ort der 
Verkündung. 
Benötigt wird Raum entsprechend 
der arbeitsstättenrechtlichen 
Vorgaben für 3-4 Büros inkl. 
Notenarchiv.

Arbeit mit Senior*innen und 
Konrmand*innen, der ökumeni-
sche Kirchenchor der Posaunen-
chor, die Skatliga u.v.m. Für diese 
Angebote braucht die Gemeinde 
einen sog. offenen Raum. Dieser 
soll durch eine hohe Flexibilität 
gekennzeichnet sein, technisch 
auf dem aktuellen Stand der 
Möglichkeiten und für musikali-
sche Tätigkeiten akustisch vorge-
rüstet. Für die Arbeit mit Konr-
mand*innen benötigen wir aktuell 
Platz für 30 – 35 Personen, für 
Chorproben des ökumenischen 
Kirchenchores und des Posaunen-
chores Raum und exible Bestuh-
lung für 40 – 50 Personen, für die 
übrigen Gruppen und Kreise Platz 
für bis zu 30 Personen. Damit sind 
die Möglichkeiten des zu schaffen-
den offenen Raumes nicht 
erschöpft. Er soll auch für weitere 
Angebote der Kirchgemeinde an 
die Stadtgesellschaft genutzt 
werden können.

2.5. Sanitäre Einrichtungen
Der GKR sieht den zwingenden 
Bedarf für die Schaffung von 
Sanitäreinrichtungen, die im 
Idealfall sowohl vom Kircheninne-
ren als auch von außen zu betre-
ten bzw. barrierefrei zu erreichen 
sind. 

Für die Vor- und Nachbereitung 
des Kirchenkaffees sowie für die 
Versorgung von Besucher- und 
Benutzergruppen soll eine Teekü-
che eingerichtet werden, die 
neben einer Spüle, einer Geschirr-
spülmaschine, einem Kühlschrank, 
einem kleinen Herd auch  ausrei-
chend Platz für die Aufbewahrung 
von Geschirr bietet. 

Die Kirche agiert als offene 
Kirche für Touristen aus aller 
Welt, die die letzte Wirkungsstät-
te von Paul Gerhardt besuchen. 
Im vergangen Jahr besichtigten 
zwischen April und Oktober 
mehr als 18.000 Menschen 
außerhalb der Gottesdienste und 
Veranstaltungen unsere Kirche. 
Dies sichert die Kirchgemeinde 
mit ehrenamtlich Engagierten 
ab, denen bisher kein geeigneter 
Bereich in der Kirche zugewiesen 
ist, obwohl der Eingangsbereich 
im Turm ausreichend Platz böte. 
Die Kirchgemeinde möchte einen 
Empfangsbereich schaffen, der 
den Kirchenöffnern ausreichend 
Arbeitsbereich und eine kleine 
Auslage ermöglicht, um über die 
Kirche und die Arbeit der Kirch-
gemeinde zu informieren.

Für die verschiedene Nutzung 
der Kirche ist auch ein Lager 
notwendig, in dem u.a. Stühle, 
Tische, Stehtische, Utensilien für 
besondere Gottesdienste sowie 
das Chorpodest Platz nden 
sollen.

2.7. Eingangs- und Empfangsbe-
reich

2.8. Lager

Der Kirchgemeinde ist die 
historische Bedeutung und das 
Potential von Paul Gerhardt 
bewusst. Sie sieht in den mehr-
fach erfolgten Umbauten und 

architektonischen Brüchen der 
vergangenen Jahrhunderte 
innerhalb des Kirchenbaus eine 
Chance, bei den jetzt beschriebe-
nen Bedarfen der Kirche eine 
weitere Prägung der jetzigen Zeit 
zu geben und eine „Klärung“ der 
sich überlagernden Epochen-
schichten zu vollziehen.
Der Kirchgemeinde ist die 
frühzeitige Einbeziehung der 
denkmalschutzrechtlichen 
Aspekte unmittelbar nach 
Beschlussfassung im Gemeinde-
kirchenrat besonders wichtig, 
um den Umbau und ggf. notwen-
digen Anbau gemeinsam mit den 
Behörden des Denkmalschutzes 
zu gestalten.
Aufbauend auf dem Beschluss 
des Gemeindekirchenrates soll 
als nächster Schritt im Zuge 
einer Machbarkeitsstudie 
betrachtet werden, ob die jetzt 
beschriebenen Bedarfe unter 
rechtlichen, statischen und 
wirtschaftlichen Aspekten 
umsetzbar sind. In Abhängigkeit 
von den Gesprächen mit der 
Denkmalschutzbehörde gehört 
dazu auch die Untersuchung der 
Umsetzbarkeit eines Dachge-
schossausbaus.

Im Namen des GKR Lübben
Kurt Mario Jente (Vorsitzender)
und    
Martin A. Liedtke (Pfarrer)
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Hinweis zum Datenschutz für die Seiten 36-39
Wenn Sie nicht möchten, dass Informationen zu Amtshandlungen und 
Jubiläen, die Ihre Person betreffen, an dieser Stelle veröffentlicht 
werden, teilen Sie uns das bitte mit.  Ihre Gemeindebriefredaktion.

in der Dorfkirche Niewitz

Gisela und Richard Knieschke am 5. Dezember 2024

Eiserne Hochzeit

Liana Baier aus Lübben am 01.12.2024

Getauft wurden
in der Paul-Gerhardt-Kirche:

Goldene Hochzeit

in der St. Pankratiuskirche Steinkirchen

Johanna und Lothar Helbig am 02.11.2024

Getraut wurden
in der St. Pankratiuskirche Steinkirchen:
Matthias und Yvonne Krecker, geb. Kubick am 06.07.2024

Heimgegangen und mit kirchlichem Geleit bestattet:

Liesbeth Kniesig, geb. Bäsler   im Alter von 99 Jahren
Herbert Rudolph    im Alter von 92 Jahren

Margret Lehman:n, geb. Kulewatz  im Alter von 87 Jahren

Siegrid Gerhardt, geb. Becker  im Alter von 81 Jahren

BESUCHSDIENST

25 Jahre - Besuchsdienst

Rosalinde Radigk und Monika 
Lehmann sind die dienstältesten 
Besuchsdienstmitarbeiterinnen. 
Sie sagen: „Uns ist bewusst, 
dass die Freude, die wir schen-
ken, auch ein Geschenk für uns 
ist. Es ist erfreulich, dass sich 
immer wieder Gemeindeglieder 
bereiterklären, diese Arbeit 
weiterzuführen.“

Am 6. Dezember 1999 trafen sich 
Frauen, die von der damaligen 
Pfarrerin Wirt und der Kantorin 
Ewald angesprochen wurden. 
Ein Besuchsdienstkreis wurde an 
diesem Tag gegründet, der bis 
heute besteht. Natürlich mit 
wechselnden Menschen, die die 
Gemeindeglieder zu runden oder 
hohen Geburtstagen besuchen. 
Sie bringen die Grüße der Kir-
chengemeinde an die Haustüren, 
Häuser und Wohnstuben. 
Manchmal abgewiesen, in den 
meisten Fällen jedoch freundlich 
begrüßt und eingelassen. Viele 
gute Gespräche sind Geschenk 
für beide Seiten.

„Am meisten schenkt, wer 
Freude schenkt.“ (Mutter Teresa)

Seit 25 Jahren treffen sich die 
Ehrenamtlichen nun schon 

regelmäßig, um sich auszutau-
schen und sich gegenseitig zu 
stärken für die manchmal auch 
schwierigeren Gespräche.

Am 6. Dezember gab es eine 
Kaffeetafel im Weltladen und 
eine Geburtstagstorte und ein 
großes Dankeschön von Pfarrer 
Martin Liedtke für diesen wichti-
gen Dienst.

Marlies Siegert

Foto: Siegert
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Allen Geburtstagskindern wünschen wir Gottes Segen!
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  Hotel Restaurant Spreeblick
 15907 Lübben, Gubener Straße 53
              Tel.: 03546 / 2320
          Inh.: Thomas Lehmann

          Gepflegte Gastronomie
    Familienfeiern, Konferenzräume

Hauptstr. 19

Tel. (0 35 46) 2 72 00

Mail info@trautmann-bestattung.de

15907 Lübben

Fax (0 35 46) 2 72 02
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Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde 
Lübben und Umland (ab1.01.2025)

Pfarrer Martin A. Liedtke
6
)

@

03546/7347
03546/220101
m.liedtke@ekbo.de

* Paul-Gerhardt-Str. 2
15907 Lübben 
(Spreewald)

Pfn. Annett Weinbrenner
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde 
Lübben und Umland (ab1.01.2025)

)
6
@ a.weinbrenner@ekbo.de

0175/9401235 * Ev. Kirche
Hauptstr. 12 C
15907 Lübben 
(Spreewald)

Ev. Kirche
Regionalbüro
Marlies Siegert

6
)

@
03546/220101
gemeindebuero@paul-
gerhardt-luebben.de

03546/225509 * Ev. Kirche

15907 Lübben 
(Spreewald)

Hauptstr. 12 C

Kantor Johannes  Leonardy
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde 
Lübben und Umland (ab1.01.2025) @

)

kantorleonardy@gmx.de

03546/934631
0173/8744898

*
15907 Lübben 
(Spreewald)

Heinrich-Heine-Str. 24a

Ann-Sophia Reiß
Gemeindepädagogin )

@

0171 1236046

a.reiss@ekbo.de

* c/o Ev. Kirche
Hauptstr. 12 C
15907 Lübben 
(Spreewald)

Lisa Lohrmann
Jugendmitarbeiterin 

@

)

l.lohrmann@ekbo.de

0163/4968932 * c/o Ev. Kirche
Hauptstr. 12 C
15907 Lübben 
(Spreewald)

Ev. Grundschule Lübben )

@ mail@ev-gs-luebben.de

03546/226503 * Berliner Chaussee 21
15907 Lübben 
(Spreewald)

Paul Gerhardt
Ev. Kindertagesstätte

Leiterin: Arite Beier @

) 03546/4052

kita.paul-gerhardt@veks.de

*
15907 Lübben 
(Spreewald)

Gartengasse 7

Diakonisches Werk Lübben
Regionalleiterin 
Heike Kötter

)

@
6

03546/229536
03546/229537
h.koetter@diakoniewerk-simeon.de

*

(Spreewald)

Geschw.-Scholl-Str. 12
15907 Lübben

Superintendent Thomas Köhler

Superintendentur
Ev. Kirchenkreis Niederlausitz

)
6
@ suptur@kirchenkreis-

niederlausitz.de

03546/220101
03546/3122 * Paul-Gerhardt-Str. 2

15907 Lübben 
(Spreewald)

Kirchliches Verwaltungsamt 

Martina Lehmann

Lausitz
Außenstelle Lübben @

)
6 03546/220101 

m.lehmann@kva-lausitz.de

03546/276032 * Paul-Gerhardt-Str. 2
15907 Lübben 
(Spreewald)

Dorfkirche Lubolz  Lubolzer Hauptstr. 61/62, 15907 Lübben
Dorfkirche Niewitz  Dorfstr. 106, 15910 Bersteland
Dorfgemeinschaftshaus  Hartmannsdorfer Landstr. 20, 15907 Lübben
Paul-Gerhardt-Kirche  Am Markt, 15907 Lübben
St. Pankratiuskirche  Steinkirchner Dorfstr. 26, 15907 Lübben
Treppendorf Bungalow Treppendorfer Dorfstr. 35a, 15907 Lübben

ADRESSEN DER KIRCHEN/GOTTESDIENSTORTE

KONTAKTE
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